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Essenmarken für
das Königsfrühstück
ABBENSEN. Das Königsfrüh-
stück in Abbensen findet am
Schützenfest-Sonntag, 14. Juli,
ab 10 Uhr statt. Es wird eine
Suppe gereicht. Im Anschluss
gibt es reichhaltiges Frühstück
mit Brötchen, Brot und Auf-
schnittplatten. Eine Essenmar-
ke kostet für Erwachsene zwölf
Euro und für Kinder acht Euro.
Die Essenmarken für das Kö-
nigsfrühstück sind ab sofort im
Vorverkauf erhältlich bei Ellis
Blumenscheune, Gutsbäckerei
Grete und der Postfiliale Ede-
missen. Außerdem können
nach telefonischer Absprache
Marken bei Sigrid Littau (0 51
77) 23 41 und Rotraud Lampe
(0 51 77) 7 22 erworben wer-
den. Karten sind nur im Vorver-
kauf erhältlich.
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In Vechelde: Der junge Comedian Carl Josef Statnik sitzt in seinem Rollstuhl vor sei-
nem PC. FOTO: DPA

sehr ernst. Die Verwaltung
prüft auf denAnstoß der Bi hin
gerade alle Möglichkeiten,
die es zur Finanzierung des
Straßenbaus gibt, und trägt
die jeweiligen Vor- und Nach-
teile zusammen“, erklärt Alb-
recht. Wenn alle Informatio-
nen vorliegen, werde sich die
Politik des Themas anneh-
men. „Wir haben uns mit Ver-
tretern der BI zusammenge-
setzt und wollen auch weiter-
hin im Gespräch bleiben. Es
wurde aber deutlich gemacht,
dass wir eine angemessene
Zeitschiene brauchen, um al-
les vernünftig vorzubereiten
und dann eine solide Diskus-
sionsgrundlage zu haben“, so
der Bürgermeister. Er strebt
an, bis zum Jahresende zu
einer Entscheidung zu kom-
men.

Auch um die Änderung des

Flächennutzungsplans (F-
Plan) ging es in der Ratssit-
zung. Im Osten von Bortfeld
südlich der Langen Straße soll
dadurch ein neues Baugebiet
möglich gemachtwerden. An-
wohner sind darüber nicht
glücklich und haben im Vor-
feld und noch einmal im Ver-
lauf der Sitzung ihre Einwen-
dungen vorgetragen und eine
Alternative imNorden desOr-
tes vorgeschlagen. „Dort gab
es aber keine Verkaufsbereit-
schaft seitens der Grundbesit-
zer“, erklärt Bürgermeister
Gerd Albrecht. Der Rat ein-
stimmig beschlossen, dem
Vorschlag der Verwaltung zu
folgen.

Mehrere Entscheidungen
zu Bebauungsplänen in Wen-
deburg beziehungsweise
Neubrück wurden ebenfalls
einstimmig gefasst.

Im Mai haben Vertreter der BI „Weg mit den alten Strabs“ mehr als 2800 Unterschriften an Bürgermeis-
ter Gerd Albrecht (Mitte) übergeben. Die Verwaltung prüft nun Alternativen. FOTO: ARCHIV

WENDEBURG. Klare Forde-
rung: In der Gemeinde Wen-
deburg will die Bürgerinitiati-
ve (BI) „Weg mit den alten
Strabs“ die Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge
(Strabs) für Anlieger.

Bürgermeister Gerd Alb-
recht (CDU) ging im Verlauf
der Sitzung desGemeinderats
am Dienstagabend in seinem
Bericht darauf ein. Hinter-
grund. In der Gemeinde Wen-
deburg werden bei Straßen-
ausbauten derzeit Anlieger-
beiträge erhoben. Das wird
vonderBI kritisiert. Sie fordert
dieAbschaffungundhat dafür
bei den Bürgern 2819 Unter-
schriften gesammelt. Diese
wurden imMai andenBürger-
meister übergeben.

„Das nehmen wir natürlich

VON KERSTIN WOSNITZA

Strabs: Wendeburger Verwaltung prüft die Alternativen
Bürgermeister Albrecht informierte im Gemeinderat über Stand der Dinge – Änderung des F-Plans wurde beschlossen

Carl Josef (14) bei seinem Auftritt in der Online-Comedy-Sendung „Nightwash“. Er
trat als jüngster Live-Act in der Geschichte der Sendung auf. FOTO: MYSPASS/BRAINPOOL/DPA

14-jähriger Schüler Carl Josef
aus Vechelde ist Internet-Star

Rollstuhlfahrer begeistert bei Auftritt in Online-Sendung – Millionenfache Aufrufe des Videos auf Youtube

gezeichnet, schreibt der Ve-
chelder auf seiner Facebook-
Seite. Obwohl er diese auch
erstAnfangMainachdemers-
ten Auftritt in Berlin einge-
richtet hat, folgen ihmdort be-
reits mehr als 7000 Nutzer des
Sozialen Mediums.

Unter diesen ist auch Co-
median Jan Ohausen, der
kürzlich den SWR3-Comedy-
Preis gewann und vom Ve-
chelder aufgrund des gemein-
samen Auftritts im Mad Mon-
key-Roomals „Buddy“ spricht
und umUnterstützung für den
Newcomer bittet. „Der Kerl ist
ein Riesentalent und gehört
auf die ganz großen Bühnen“,
berichtet Ohausen bei Face-
book.

Wer sich den Auftritt bei
„Nightwash“ ansehen möch-
te, kann dies unter der Adres-

se youtu.be/
ks1CC9HBq
SE machen.
Dort ist er üb-
rigens der
bislang
jüngste Teil-
nehmer.

ist erstaunlich, denn erst vor
fünf Monaten hat der 14-Jäh-
rige mit dem Schreiben be-
gonnen. „Die Ideen kommen
ausdemAlltag.Dannversucht
man sie ein bisschen lustig zu
schreiben. Und es kam ja gut
an. Ich glaube, das war ganz
gut“, erzählt der Achtklässler.

Ironie helfe ihm beim Um-
gang mit seinem Alltag, sagt
Carl Josef. „Wenn man jetzt
stur ist und sagt, alles ist so
blöd, dann kommt man jetzt
auch nicht weiter. Man muss
das schon alles mit positiver
Energie nehmen. Und irgend-
wie klappt das dann schon.“

Demnächst ist Carl Josef
möglicherweise sogar im
Fernsehen zu sehen. Anfang
Juni, bei seinem zweiten Auf-
tritt in Berlin, habe der Fern-
sehsender „rbb“ den Abend
begleitet und
einiges auf-

dazu da, die Komfortzone zu
verlassen und gemeinsam
über die schlimmen Dinge zu
lachen“, sagte er bei seinem
ersten Auftritt, den er erst An-
fang Mai im Mad Monkey
Room in Berlin hatte.

Seine Krankheit setzt
Carl Josef in Zusammen-
hangmitdenüblichenan-
derenDingen, denen sich
Jugendliche in demAlter
widmen. Zum Beispiel
die Benutzung von Han-
dys, das Streamen von Se-
rien, Schule sowie die Be-
rufsfindung, und auchWitze
zu Beziehungen kommen

nicht zu kurz.
Der schnel-
le Erfolg

kelschwund, die Duchenne
Muskeldystrophie, diagnosti-
ziert. Er ist auf einen Rollstuhl
angewiesen. Und mit eben
diesem Thema
steht der jun-
ge Vechel-
der auf
der Büh-
ne. „Co-
medy ist

VECHELDE. Unverhofft kommt
oft: Nach seinem Auftritt An-
fang Juni bei der Online-Co-
medy-Sendung „Nightwash“
und der Veröffentlichung des
Videos auf Youtube am Mon-
tag hat der erst 14-Jährige
Carl Josef Statnik aus Vechel-
de in nur wenigen Stunden
fast zwei Millionen Klicks er-
halten, stündlich werden es
mehr. Die Medien reißen sich
um den Rollstuhlfahrer, selbst
ein Portal aus der Schweiz ist
bereits auf ihn aufmerksam
geworden. Mit seiner Stand
up-Comedy zieht der Schüler
immer mehr Menschen in
seinen Bann.

Das Thema,
dem sich der Ju-
gendliche wid-
met, ist jedoch
ein ernstes: Vor
acht Jah-
ren
wur-
de
beim
Mus-

VON ANTJE EHLERS

Wenn man jetzt stur
ist und sagt, alles ist so
blöd, dann kommt man
jetzt auch nicht weiter.
Carl Josef Statnik
Junger Comedian aus Vechelde

Planungsausschuss
in Edemissen
EDEMISSEN. Um den Bebau-
ungsplan „Roth Acker“ geht es
in der Sitzung des Planungs-
und Umweltausschusses der
Gemeinde Edemissen am heu-
tigen Donnerstag ab 19 Uhr im
Edemisser Rathaus. Weiterhin
stehen mehrere Berichte auf
der Tagesordnung.

Heute Elterncafé
in Edemissen
EDEMISSEN. Das nächste El-
terncafé der Gemeinde Ede-
missen und der Fachstelle Frü-
he Hilfen des Landkreises Pei-
ne findet am heutigen Don-
nerstag ab 15.30 Uhr in der
evangelischen Kindertages-
stätte Edemissen, Am Mühlen-
berg 5 in Edemissen, statt. An
diesem Termin wird auch Kita-
Leiterin Bianca Wingenbach
teilnehmen. Eingeladen sind
Eltern mit ihren Kindern bis
zum sechsten Lebensjahr aus
Edemissen und der Umge-
bung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Das Ange-
bot ist kostenfrei. Für die Be-
treuung der Kinder ist gesorgt.
Das Elterncafé findet jeden
dritten Donnerstag im Monat
von 15.30 bis 17 Uhr statt.
Neben der Pflege von Kontakt,
Austausch und Begegnung
können Eltern dort auf Wunsch
auch ein breit gefächertes In-
formations- und Beratungsan-
gebot rund um die Bedürfnisse
von Familien mit Babys und
Kleinkindern in Anspruch neh-
men. Nähere Infos sind bei
Bianca Wingenbach unter
Telefon (0 51 76) 3 81 erhältlich.
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